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Die königstreuen Konſervativen.
Die konſervative Partei der Provinz Branden

burg hat am 7. d. M. einen Parteitag abgehalten,
deſſen Verhandlungen erkennen laſſen, wie geſchickt
die konſervative Partei ihre Jdegle und ihre
materialiſtiſchen Ziele zu verſöhnen verſteht. Ueber
die erſteren hielt Herr Dr. Kropatſchek einen
Vortrag, der gleichzeitig das myſtiſche Verhältniß
der brandenburgiſchen Junker zu ihrem Könige und

den Kampf gegen das Judenthum beleuchtete.
Mit unbewußter Jponie wird Fürſt Bismarck als
Vorbild für das Verhalten wehrhaft konſervativer
Männer ihrem Könige gegenüber hingeſtellt. „Was
uns ferner, ſagte Herr Kropatſchek, von den anderen
unterſcheidet, iſt das wenn einmal unſere Meinung
nicht die Zuſtimmung Sr. Majeſtät findet, ſo
werden wir es nicht machen, wie unſere Nachbarn
(d. h. die Deutſch Oeſterreicher), die zur Obſtruction
gegriffen und ihre Angelegenheiten auf die Straße
gezerrt haben. Das ſchickt ſich nicht für königs
treue Männer. Wir möchten ſchweigend gehorchen
und unſere Meinung, wenn anch ſtreng erfüllt, der
königlichen Meinung unterordnen.“ Aber dieſe
königstreuen konſervativen Männer haben doch ſeit
4 Jahren ſo laut wie möglich über die
Handelsverträge, die Ablehnung des Antrags
Kanitz und die Silberwährung geſchrieen! Sie
haben allerdings keine Obſtruction gemacht. Aber
woher ſtammt der Satz: „Ohne Kanitz keine Kähne?“
Sehr lehrreich iſt auch folgendes Bild königlicher
Gewalt. „Auch unter den Franken“, fuhr Herr
Kropatſchek fort, „gab es noch Könige; ſie wurden
alljährlich dem Volke gezeigt, dann verſchwanden ſie
in der Verſenkung. Das würde unſeren Demokraten
gefallen Denn da regierte ein Hausmeier,
oder, modern geſagt, das Parlament.
Wir aber wollen ein Königthum, welches unab
hängig iſt von dem jeweiligen Willen der Parla
mentsmehrheit, welches ſich auch „erkühnt“, wie
Richter ſagte, die Oberhoheit auch in militäriſchen
Dingen des Reiches zu beanſpruchen. Wir wollen
ein Königthum, welches nicht blos das Recht hat,
ſeine Meinung durch die Miniſter mit Zuſtimmung
des Parlaments auszuführen, ſondern ein König
thum, welches auch die Pflicht hat, ſeine Meinung
offen auszuſprechen unter Zuſtimmung des deutſchen
Volkes, auch ohne das Parlament. Das iſt
das echt preußiſche Königsideal. An dieſem Jdeal
wollen wir feſthalten!“ So predigen dieſe preußi
ſchen Konſervativen offen den Verfaſſungsbruch,
während die Regierungspreſſe mit Entrüſtung jede
Andentung zurückweiſt, als ob heutzutage abſolu
tiſtiſche Beſtrebungen beſtänden. Wenn die Konſer
vativen hoſſen, daß der König ihren Willen thue,
ſind ſie Abſolutiſten und verhöhnen das Parlament.
Jm entgegengeſetzten Falle proteſtiren ſie gegen
Cäſarenthum. Dieſe konſervativen Männer alſo,
die den Kampf gegen das Junkerthum kurzweg als
Revolution bezeichnen und „in dem wirren
Streit materialiſtiſcher Jntereſſen, der unſere Zeit
immer mehr zu beherrſchen drohe“, die alte konſer
vative Fahne entfalten wollen, auf der geſchrieben
ſtehe Chriſtlicher Glaube, monarchiſche Treue,
Kebe zum Volk, haben weiterhin auf Vorſchlag des
bekannten Agrariers Oberamtmann Ring Düppel
eine Reihe von „materialiſtiſchen Anträgen be
ſchloſſen. Zunächſt wird eine Ergänzung des famoſen
Zucktrſteuergeſehes von 1896 durch Abſchaffung der
Ausfuhrprämien auf internationalen Wege, Auf
hebung der Verbrauchsabgabe u. ſ. w. verlangt.
Dieſelben Politiker, die über die Ausbeutung des
chriſtlichen Volkes durch die Juden zetern, verlangen

einen ſo hohen Petroleumzoll, daß der Spiritus zu
Beleuchtungsz wecken die Concurrenz veſtehen kann.

„Gelingt es, ſo iſt in der Reſolution Nr. 2 zu
leſen das ausländiſche Petroleum durch den in

ländiſchen Spiritus Zu erſetzen, und damit die Ein
chränkung der Hrennereibetriebe zu vermeiden, o

würden die ſegeusreichen Folgen für die deutſche

Sonnabend den II. Dezember.
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Regelmäßige Beilagen:
Jlluſtrirkes Honntagsblatt, Node und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels Weilage.
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Landwirthſchaft nicht ausbleiben“, allerdings, was
ſorgfältig verſchwiegen wird, auf Koſten des kleinen
Mannes, dem das Licht vertheuert wird. Jn der
That, eine ganz unerhörte Uneigennützigkeit!
Jn der gleichen Geſinnung verlangt Herr Ring die
ſchärfſte Anwendung der geſetzlichen Maßregeln gegen
die Einſchleppung von Seuchen, damit Deutſchland
nicht fernerhin „die Ablagerungsſtätte für krankes
Vieh und ſchlechtes Fleiſch bleibt“, d. h. die Sper
rung der Grenzen, damit die Agrarier die Vieh
und Fleiſchpreiſe im Jnlande noch weiter in die
Höhe treiben können! Schon jetzt aber iſt die
Vieh und Fleiſcheinfuhr ſo beſchränkt, daß das
Auf und Ab der Maul und Klauenſeuche faſt aus
ſchließlich auf Verbreitung im Jnnern znrückzuführen
iſt; wie ſelbſt das Reichsgeſundheitsamt anerkannt
hat. Die Furcht vor der Einſchleppung von Vieh
ſeuchen iſt den Agrariern nur der Vorwand für
eine Vertheuerung des Fleiſches durch Verhinderung
der Einfuhr. Das Ganze aber nennt man Mittel
ſtandspolitik! Es iſt aber ganz nützlich, wenn auch
die „mäaterialiſtiſchen Jdeale“ der Junker in das
hellſte Licht geſtellt werden.
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Politiſche Ueberſicht.
Ueber die weiteren Vorgänge in Kigao

tſchau und die Lage der Verhandlungen mit China
beabſichtigt nach einer Berliner Meldung des oöoffi
ziöſen „Hamb. Corr.“ Staatsſecretär von Bülow
dem Reichstag eingehende Mittheilungen
zu machen. Für die Expedition nach
Oſtaſien iſt, wie aus Spandau berichtet wird, von
dort am Mittwoch der erſte Eiſenbahnzug mit
Geſchützen und Munition abgelaſſen worden.
Zahlreiche Gewerbebetriebe, wie Tiſchler, Klempner,
Böttcher ſind in Thätigkeit, um in einem auf wenige
Tage bemeſſenen Zeitraum Tauſende von Kiſten für
den Munitionstransport fertig zu ſtellen. Für
China ſind auch aus der Artillerie in Köln zwei
Offiziere und 17 Mann als Freiwillige ausgewählt
worden. Unter den zahlreichen Freiwilligen, welche
ſich meldeten, ließ man zuletzt durch das Loos eine
Entſcheidung treffen. Die Freiwilligen müſſen ſich
ſogleich für drei Jahre verpflichten. Der „Loc.
Anz.“ will aus Petersburg erfahren haben, daß,
bevor Deutſchland mit ſeinen Anſprüchen auftrat,
zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm und dem Zaren ein
Depeſchenaustauſch ſtattgefunden habe. Japan
gegenüber geberdet ſich die „Poſt“ ſehr kriegsluſtig.
In der Herſtellung einer modernen Flotte für den
Seeſtaat Japan erblickt die „Poſt“ ein Anzeichen,
daß Japan die Seeherrſchaft in Oſtaſten erſtrebe,
um namentlich den engliſchen und deutſchen Handel
zu zerſtören. Die deutſche Regierung möge ſich da
her Japan gegenüber auf alle Eventualitäten gefaßt
machen. Dazit gehöre aber ein Geſchwader, wie es
ohne erhebliche Vermehrung unſerer Flotte auf die
Dauer daheim nicht entbehrt werden könnte, viel
leicht auch ein Stützpunkt, wie England ſich ihn
ſeiner Zeit in Hongkong verſchafft hat. Man
ſteht, die Flottenplane gehen ſchon wieder ins Ufer
loſe. Denn das dem Reichstage vorliegende Flotten
geſetz erſtrebt für Oſtaſien eine Verſtärkung nur
um ein einziges Kanonenboot gegenüber
dem Jndienſthaltungsplan von 1898.

Oeſterreich Angarzz. Die Verhand
lungen des öſterreichiſchen Miniſteriums
mit den Parteien ſtnd, wie die N. Fr. Pr. meldelt,
für jeßt ganz ab gebrochen. Der Miniſter
präſident Frhr. v. Gautſch erklärte dem Abg. Dr.
Funke als dem Vertreter der Linken, daß die Re
gierung derzeit die Verhandlungen mit den Par
keien des Parlaments nicht fortzuſetzen geſonnen,
aber ernſtlich gewillt ſei, ſo bald als möglich
parlamentariſche Zuſtände
zuſtellen. Es wird nunmehr die Entſcheidung
des Kaiſers über die Quote, nach welcher
Oeſterreich und Ungarn zu den gemeinſamen Aus
lagen beizuſtenern haben, eingeholt werden. Die
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wiederher

Entſcheidung wird, wie man allgemein annimmt,
den status quo, das iſt die Quote von 70 zu 39,
auf die Dauer eines Jahres aufrechterhalten. Das
Ausgleichsproviſorium, das Budgetproviſorium und
die Rekrutenaushebung werden durch kaiſerliche
Verordnung auf Grund des S 14 des Staats
grundgeſetzes beſtimmt werden. Jn der parlament
loſen Zeit will die Regierung Verhandlungen über
die Regelung der Sprachenfrage in Böhmen
und Mähren mit den Führern der Parteien führen.
Es ſoll insbeſondere verſucht werden, den berechtigten
Einwendungen der Deutſchen gegen die Doppel
ſprachigkeit der Beamten im deutſchen Sprachgebiete
Böhmens Rechnung zu tragen. Angeſichts der
Erregung in Prag erſcheint die Einberufung des
böhmiſchen Landtages im Laufe des Dezbr.
als ausgeſchloſſen, da für die perſönliche Sicher
heit der deutſchen Abgeordneten Niemand eine
Garantie übernehmen könnte. Seitens der
Linken wurde am Donnerstag ein Kommuniqué
ausgegeben, in welchem es heißt, daß die ſeit dem
Amtsantritte des Miniſterpräſidenten Freiherrn
v. Gautſch zwiſchen dieſem und den Parteien der
Linken geführten Unterhandlungen vorläuſig zuk einem
Srgebniſ ſe geführt haben. Der Miniſterpräſident
habe dem Abgeordneten Funke mitgetheilt, daß er
die Verhandlungen derzeit als abgeſchloſſen be
trachte. Die Obmänner Conferenz der deutſchen
Linken, die nochmals im Abgeordnetenhauſe ver
ſammelt geweſen ſei, hätte die beſondere Wichtigkeit
anerkannt, welche die Wiederaufnahme ord
uungsgemäßer Verhandlungen des Parla
ments im Hinblick auf die politiſche und wirth
ſchäftliche Stellung Oeſterreichs gehabt hätte, und
hätte bedauert, daß das vorgelegene Verhandlungs
Subſtrat die Erreichung des angeſtrebten Zweckes
nicht herbeigeführt hätte. Nichtsdeſtoweniger ſeien
die Obmänner bereit, die Verhandlungen mit
der Regierung im geeigneten Momentr fortzu
ſetzen, und mitzuwirken an dex Beſeitigung der
Differenzen in Böhmen und Mähren und an der
Herſtellung geordneter Verhältniſſe zwiſchen den
beiden Volksſtämmen dieſer Länder. Das
Corpskommando in Prag hat dem Staatsan
walt die Anzeige erſtattet, daß am 1. d. M. eine
Patrouille des 7. Dragoner Regiments aus dem
Fenſter eines Hauſes am Altſtädter Ring mit
ſtiedendem Waſſer begoſſen wurde.
Kaiſer Franz Joſef ſpendete 1500 Gulden für
die bei den jüngſten Straßenunruhen in Prag ver
wundeten Unteroffiziere und Mannſchaften Jn
Brünn fand am Mittwoch eine Verſammlunradikaler Jungtſchechen ſtatt. Nach Schuß

derſelben wollten die Theilnehmer an der Verſamm
lung, nationale Lieder ſingend, durch die Stadt
ziehen, wurden jedoch von der Wache zerſprengt.
Es fanden Gegenkundgebungen Deutſcher, meiſt
Studenten ſtatt, die ebenfalls von der Wache zer
ſtreut wurden. 24 Perſonen, darunter viele
Mittelſchüler, wurden verhaftet. Die Kundgebungen
trugen keinen ernſten Charakter

Spanien. Zur Botſchaft Mac Kinleys
erklärte der ſpaniſche Miniſterpräſident
Sag aſt a einem Berichterſtatter gegenüber er ſinde
den Jnhalt zufriedenſtellend, da die Drohung, auf
Kuba zu intkerveniren, nur ausgeſprochen ſei, um
einen Theil der öffentlichen Meinung in den Ver
einigten Staaten zu befriedigen, ohtte daß die Ab
ſicht beſtehe, die Drohungen auszuführen. Der ſpa
niſchen Regierung werde die Botſchaft zu Bemer
kungen keinen Anlaß geben. General Weyler
äußerte einem Befrager gegenüber, daß er ſich zu
den gegen ihn gerichteten Angriffen der Botſchaft
Maec Kinleys beglückwünſche, daß er aber erſtaunt
ſei, wie die Regierung ihrerſeits ſolche Angriffe
gegen einen Mann geſchehen laſſen könne, der ſie
auf Kuba vertreten habe.

Fürketi. Die Jungtürken wollen jetzt wieder
in Action treten. Nach Berichten aus Conſtantinopel
machte das dortige jungtürkiſche Comitee Union er



Progrès“ vekannt, daß es, nachdem die vor 4
Monaten in Contrexéville zwiſchen dem Abgeſandten
des Sultans und dem Comitee abgeſchloſſene Ver
einbarung nicht erfüllt wurde, ſeine Thätigkeit
wieder beginne. Die erſte Nummer des in
Genf wiederbegründeten Parteiorgans „Osmanly“
iſt in Conſtankinopel eingetroffen. Der Unter
ſtaatsſectretär des Aeußern Artin Paſcha erhielt
aus Paris einen Drohbrief mit der Unterſchrift „Das
Comitee in Conſtantinopel“ und mit dem Siegel
der Hintſchakiſten; Artin Paſcha wird in dem Briefe
vorgeworfen, die Action zur Auflöſung des Comitees
unternommen und ſich dabei der Mithilfe des
Patriarchen bedient zu haben. Der Brief ſchließt
„Wir werden unſere Feinde zu vernichten wiſſen.“

Auf Kreta ſind neue heftige Unruhen und
Kämpfe ausgebrochen. Die Aufſtändiſchen ſchoſſen
auf die Feſtung Kiſſamo; die türkiſche Garniſon
erwiderte das Feuer, welches eine Stunde dauerte.
Die Aufſtändiſchen in Kandia verſuchten, ſich der
Heerden zu bemächtigen, wurden aber zurückgeſchlagen.

Etwa 1000 Aufſtändiſche belagerten das chriſt
liche Dorf Perivolaki, um einen Mord zu rächen.
Es kam zu einem ſehr heftigen Kampfe.

Vordamertka. Zur HawatiFrage hat
ſich, wie aus San Francisco gemeldet wird, der
dort eingetroffene japaniſche Geſandte dahin
geäußert, daß Japan entſchieden gegen dte

Annexion Hawaiis durch die Vereinigten Staaten
ſei und daß ernſte Wirren zu erwarten ſeien, falls
die Amerikaner die Jnſel nähmen, ohne Vorſorge

d.
Berlin, 10. Dez. Die Ueberſiedelung des

kaiſerlichen Hoflagers vom Neuen Palais nach
Berlin wird nach den bisherigen Dispoſitionen
zwiſchen dem 10. und 12. Januar erfolgen.

(Der Bundesrath) ertheilte in ſeiner
Plenarſitzung am Donnerstag dem Ausſchußantrag
zu der Vorlage, betreffend den Entwurf von Grund
ſätzen für die Handhabung von Beſtimmung der
Gewerbeordnung über den Gewerbebetrieb im Um
herziehen, insbeſondere über die Mitführung von
Kindern, die Zuſtimmung, ebenſo dem Ausſchuß
antrag zu den Entwürfen eines Geſetz, betreffend
Aenderungen der Civilprozeßordnung und eines zu
gehörigen EinführungsGeſetzes.

(Von der Marine.) Die Taufe des
Kreuzers „AM“ iſt bis auf Weiteres verſchoben.
Muthmaßlich wird ſte am 21. Dezember ſtattfinden.
Es wird angenommen, daß der Kaiſer der Taufe
beiwohnen wird, da ein Beſuch Weſtpreußens durch
den Kaiſer geplant ſei. Der Kreuzer „Geier“,
Kommandant Korvettenkapitän Jacobſen, iſt Donners
tag früh nach Weſtindien ausgelaufen.

(Die Havarie der Panzerſchiffe
„Brandenburg“ und „Württ em berg wurde
im Reichstage gerade jetzt während der Marine
Verhandlungen vielfach beſprochen. Die „Branden
burg“ mußte bekanntlich nach Wilhelmshaven zur
Reparatur ſich in das Dock begeben. Es iſt ja
nicht das erſte Mal, daß die großen deutſchen
Schiffe einander ſelbſt ſolche Havarien beigebracht
haben. Dergleichen Unfälle erinnern ſtets von
Neuem daran, durch welche Kleinigkeit das com
plizirte Maſchinenweſen geſtört und ein großes
Schiff kriegsuntüchtig gemacht werden kann. Wie
nun gar erſt in der Erregung des Krieges oder in
der Begegnung mit feindlichen Schiffen Wo be
finden ſich in überſeeiſchen Gewäſſern für große
Panzerſchiffe ſtets die Docks, geeignet zu ſolchen
Reparaturen Es gab eine Zeit, wo man deshalb
überhaupt von dem Neubau von großen Panzer
ſchiffen Abſtand nahm. Jetzt ſind dieſe Bedenken
Zurückgedrängt. Aber des letzte Wort der Kriegs
technik iſt über die großen Panzerſchiffe auch noch
nicht geſprochen; denn eine für den Werth dieſer
Schiffe endgiltig entſcheidende Seeſchlacht hat auch
im chineſtſchjapaniſchen Kriege nicht ſtattgefunden.
Nachträglich verlautet, daß auch das Panzerſchiff
„Württemberg“ beſchädigt worden iſt und nach
Kiel ins Dock gegangen iſt. Ueber die Urſache
des Unfalls wird der „Voſſ. Ztg.“ folgendes ge
meldet: Die Panzerdiviſton, mit den Aviſos aus
ſieben Schiffen beſtehend, war im Belt auf der
Fahrt nach Chriſtiania vor Anker gegangen, als
Plötzlich in Folge Unwetters und ſtarker Strömung
der Anker des Panzers „Wüttemberg“ nachgab und

der Panzer zutreiben begann. Die „Württemberg“
trieb durch eine Wendung gerade auf den Rammer
des in der Nähe liegenden Panzers „Brandenburg.“
Dieſer wurde nur wenig beſchädigt, der „Württem
berg“ indeß zwei Schokken eingedrückt. Nach einer
anderen Meldung deſſelben Blattes erhielt die
„Wärttemberg“ durch den Rammſteven unter der

Waſſerlinie mittſchiffs ein Leck, ſodaß zwei Ab
theilungen des Panzers voll Waſſer liefen.

(„Krämerpolitik“ Unter dieſer Ueber
ſchrift nimmt der „Vorwärts“ Notiz von einem
Proteſt „des Centralverbandes deutſcher Kaufleute
und Detailiſten“ an Herrn v. Podbielski wegen des
Abholens von Verſandtpacketen in den größeren
Geſchäften durch die Poſtwagen, Wer meint, ſo
bemerkt der „Vorwärts“, daß dieſe Einrichtung der
regelmäßigen Abholung der Packete aus den Ge
ſchäften oder das Unterlaſſen derſelben einen irgend
wie merkbaren Einfluß auf die Concurrenzfähigkeit
der Großhandelsgeſchäfte im Detailhandel haben
kann, der iſt blind für den Gang der wirthſchaftlichen
Entwickelung.

(Colonialpolitik.) Zu der Meldung aus
Kamerun, wonach Anfang November eine deutſche
Expedition von 200 Mann mit 6 Offizieren im
Hinterlande von Kamerun durch Eingeborene nieder
gemacht worden ſein ſoll, ſchreibt die „Nordd. Allg.
Ztg.“: Dieſe Nachricht iſt, da mit Kamerun Tele
graphenverbindung beſteht und hier keinerlei bezüg
liche Meldung vorliegt, als vollſtändig aus der
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Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. Sitzung vom 9. Dezember.)

Der Reichstag hat heute die erſte Berathung des
Flottengeſetzes beendigt und daſſelbe an die Budget
commiſſion verwieſen. Die Verhandlung, welche Dr. Ham
macher mit der Erklärung eröffnete, die nationalliberale
Partei ſei entſchloſſen, ſich auf den Boden der Vorlage zu
ſtellen, war nur eine Nachleſe. Für die Vorlage, aber unter
Vorbehalt, ſprach Zimmermann (antiſ.), Bauernbündler
Hilpert will die Koſten durch Erhöhung der Getreidezölle
decken. Molkenbuhr (Soc.) meint, es handele ſich um
die Jnaugurirung einer Weltpolitik nach napoleoniſchem
Muſter, welche die Aufmerkſamkeit von den inneren Wirren
abziehen ſolle. Graf Stolberg für unveränderte Vorlage
Darauf wird die Debatte geſchlrſſen. Nachdem Graf
Poſadowsky ſich bereit erklärt, die Interpellation Baſſer
mann Maßregeln gegen die Standard Oil
Comp. zu beantworten, wird dieſelbe von dem Inter
pellanten begründet. Seine Vorſchläge fanden bei dem
Staatsſecretär wenig Beifall. Graf Poſadowsky wies zu
nächſt darauf. hin, daß die Petroleumpreiſe ſeit der Be
gründung der deutſch amerikaniſchen Geſellſchaft fortgeſetzt
geſunken ſeien. Der Vertreter dieſer Geſellſchaft habe ihm
erklärt, die beanſtandeten Verträge (mit den Groß
händlern) würden nicht erneuert, neue nicht abgeſchloſſen.
Die Mannheim Bremer Geſellſchaft werde das Gleiche thun.
Die Concurrenz der (unabhängigen) Pure Dil Co durch
Anlagen von Tanks zu unterſtützen, ſei bedenklich. Die
Erhöhung des Teſtpunkts werde die Concurrenz des ruſſiſchen
Petroleums nur unerheblich fördern. Auch die Vorſchriſt
des Verkaufs alles Petroleums nach Gewicht ſei von zweifel
haftem Werth. Die Verlegung der Raffinerien nach Deutſch
land führe nicht zur Verbilligung. Auch würde die kapitaliſtiſche
Betheiligung der Standard Oil Co an der Anlegung der
Raffinerien nicht zu hindern ſein. Die Erwägungen über
eine Frachtermäßigung für ruſſiſches Petroleum ſeien abge
ſchloſſen. Eine Steigerung der Petroleumpreiſe durch die
Standard Oil Co würde zweifellos die Concurrenz der
Spiritusbeleuchtung erleichtern und auf dieſe Weiſe der
glückkichen Löſung der Agrarfrage vorarbeiten. (Heiterkeit.)
Sollte die Standard Oil Co ihre Macht mißbrauchen, ſo
ſo würde die Reichtsregierung die ihr zur Verfügung
ſtehenden Mittel rücksſichtslos anwenden, wie ſie auch Alles
thue, um die Concurrenz der Pure Oil Co und des ruſſiſchen
Petroleums zu erleichtern. Auf Antrag des Abg. Barth
wird die Beſprechung der Interpellation beſchloſſen, welche
morgen ſtattfinden.

Dem Reichstage gingen folgende Anträge
zu: 1) Antrag Ploetz einen Eingangszoll auf
Saccharin ſowie eine Fabrikſteuer auf im
Auslande erzeugtes Saccharin; 2) Antrag Pach
nicke auf Vorlegung eines Geſetzentwurfes
betreffend die der Beſeitigung des Koalitionsrecht
entgegenſtehenden Beſchränkungen. 3) Antrag Lutz
betr. den Entwurf eines Heimſtättengeſetzes. An
trag Schneider betr. eingekragene Berufsvereine.

D ——hchchshcgSS
Provinz und Umgegend

Gotha, 7. Dez. Die weitbekannte Schweine
züchterei des Domänenraths Meyer in Friedrichs
werth weiſt trotz des flotten Abſatzes einen Beſtand
von 1173 Stück Thieren auf. Davon haben
505 Stück das Lebensalter von einem Jahre noch
nicht erreicht, während 668 Stück ein und mehrere
Jahre alt ſind. 543 Stück dienen zur Zucht.

Gera, 8. Dez. Der 18 Jahre alte Raub
mörder Oelſchlägel wurde heute früh durch
Scharfrichter Reindel hingerichtet.

T Nordhauſen, 7. Dez. Von hier war über
die angebliche Auffindung einer echten Stradi
variaGeigſe berichtet worden. Der Zeitung für
Jnſtrumentenbau ſchreibt man, die aufgefundene
Geige ſei zweifellos unecht, falls ſie wirklich, wie
angegeben, die eingepreßte Jnſchrift „Stradivarius teeit
1718“ enthält, ihr Geburtsort dürfte wohl eher in
Markneukirchen, als in Cremong zu ſuchen ſein.
Es werde übrigens keinen Jnſtrumentenmacher ein
fallen, durch die bloße Jnſchrift auf die Echtheit
eines Jnſtrumentes zu ſchließen für den wirk
lichen Kenner gebe es charakteriſche Merkmale in
Hülle und Fülle, und er werde erſt zu allerletzt
nach der Jnſchrift ſehen, denn es ſei ihm wohl

bekaunt, daß jeden Tag ſo und ſo viel Dutzened
Geigen mit eingeklebten Zetteln Stradivarius,
Amati, Guarnerius c. 2c. von Markneukirchen zum
Verſandt kommen.

4 Vom Kyffhäuſer, 6. Dez. Eine Beſich
tigung des Terrains für den National Feſt
ſpielplatz am Kyffhäuſer (Langethal) von einem
Sachverſtändigen ergab das Reſultat, daß die
ſchwarzburgiſche Regierung gar nicht Eigenthümerin
der fraglichen Fläche iſt, obwohl ſie im ſchwarz
burgiſchen Gebiete liegt. Eigenthiner ſind viel
mehr Privatperſonen und die StolbergRoßlaiſche
Kammer.

Stendal, 7. Dez. Eine goldene, kunſtvoll
gearbeitete Cigarrettendoſe von hohem Werthe hat
der Chef des Magdeburgiſchen Huſaren Regiments
Nr. 10, Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch,
dem Premierlentnant v. ButtlarBrandenfels hier,
der bei dem diesjährigen Kaiſermanöver zur Dienſt
leiſtung bei dem Regimentschef kommandirt war,
als Andenken zugeſandt.

Vermiſchtes.
(Ein großer Skandal) hat ſich im Theater zu

Debreczin zugetragen. Während der Vorſtellung ſprach
der HonvedHuſaren Leutnant Joſef Szlavy, den Rücken
gegen die Bühne gekehrt, laut mit ſeinem Nachbarn. Das
Publikum ziſchte, und der Mitarbeiter eines Debrecziner
Blattes, Albert Meroe, mahnte zur Ruhe. Sofort forderte
Szlavy den Jpurnaliſten. Dieſer antwortete, nach der
Vorſtellung ſtehe er zur Verfügung, den aber, der ihn jetzt
anrühre, ſchlage er nieder. Nach dem erſten Aetſchluß ging
Merve ins Foyer, wo ihn Szlavy zweimal Ohrfeigte,
Meroe ſchlug darauf den Offizier mit dem Opernglaſe ins
Geſicht. Szlavy zog nun den Säbel und hieb Merve über
den Kopf, daß er beſinnungslos zuſammenbrach. Jm der
Stadt entſtand über den Vorfall große Aufregung. General
Perezel erſchien bald am Thatorte, wo ſich der Leutnant
bei ihm meldete. Die Unterſuchung wurde ſofort eingeleitet.

*(DieFragederHerkunftdesHurrah-Rufens)
iſt oft erörtert, aber kaum gründlich. Das kriegeriſche
Hurrah haben zwar die deutſchen Heere von den Ruſſen
übernommen, aber das Wort iſt keineswegs ruſſiſcher Ab
kunft. Ein kompetenter Sachkenner, Guſtav Frehtag, leitet
(in einer in Freytags Geſammtwerke nicht aufgenommenen
Note) den Urſprung und die Entwickelung des deutſchen
Feldgeſchreies wie folgt ab: „Der alte Kriegsruf der Ger
manen in der Völkerwanderung war „Hara“, er ſcheint im
Oſten im Kampfe mit den Hunnen, Slawen, Avaren zu
„Wara“ geworden zu ſein. Nach den Kreuzzügen erklang
in den deutſchen Reiterheeren unter mehreren anderen Rufen
„Harra jo“ und „Wurra wei“. Aus „Hara“ ſind die
Jagdrufe „Hali“, „Hala“ und „Halo“ entſtanden. Jn den
Landknechtshaufen lautete der Kriegsruf „Hara her“, was
nicht uur heran bedeuten ſoll. Jm 30 jährigen Kriege
wurde in den deutſchen Fähnlein der Ruf „Hoſcha“ gebräuch
lich, der vielleicht vom Norden ins Land gekommen war.
Jn dem geworbenen Söldnerheere des 18. Jahrhunderts
muß dieſer Ruf ſeltener geworden ſein. Als im Beginne
unſeres Jahrhunderts das „Hurrah“ aus dem ruſſiſchen
Heere in preußiſche überging, da nahmen die Deutſchen nur
ihren alten Schlachtruf wieder auf, den die Ruſſen, wie
ihren eigenen Namen und manches andere, in der Vorzeit
von den Germanen überkommen hatten.

(Chineſiſch kernen) und zwar gründlich werden
demnächſt die engliſchen Beamten des großen hinterindiſchen
Hafens Singapore, und zwar aus Rückſicht auf die zahl
reichen chineſiſchen Kaufleute und deren bezopfte Landsleute,
die dort leben. Eine ganze Woche lang bemerkte man große
Plakate an hervoragenden Gebäuden, aber niemand von den
Europäern achtete darauf. Da brachte ein ſprachkundiger Mann
ein ſolches Plakat zum engliſchen Conſul und überſetzte
es. Der Jnhalt war recht bemerkenswerth und lautete:
„Geſucht ſind kräftig gebaute, wohlmeinende Leute,
welche den Wunſch haben, Geld zu machen, indem
ſie uns der erbärmlichen Kopf des Hundes von
Gouverneur und die Köpfe der ſchändlichen Beſtien, des
Polizeimeiſters, des Regierungsſeeretärs und Höchſten Rathes,
bringen. Für jeden Kopf erhält man baare 2090 Mark,
für jeden Kopf eines europäiſchen Unterbeamten 200 Mark.
Wer einen Kopf von dieſen unſauberen Thieren dem Eigen
thümer genommen hat, gehe abends durch die Straßen.
Er wird einen Herrn treffen mit kleingeblümtem Hute und
einem kleinem weißen Fähnchen. Die Herr wird den gutge
innten Rächer dem Vorſtande der „ſiebenſternigen im Nacht
dunkel leuchtenden Lampe“ zuſühren, von dem er das baare
Geld erhalten und belobt werden wird.“ Es iſt kein Wunder,
daß die Beamtenwelt Singapores jetzt auf chineſiſche Plakate
ſorgſam acht giebt.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Lungenſchwindſucht und Röntgenſtrahlen.

Als vor etwa Jahren die erſten Mittheilungen über
die Entdeckung der Röntgenſtrahlen bekannt wurden, ſind
dieſe von vielen Seiten als ein verſpäteter Aprilſcherz auf
gefaßt worden. Es haben ſich die ſenſationellen Nachrichten
nicht nur bewahrheitet, ſondern die Erfolge haben ſich
gemäß der immer beſſer werdenden Technik auch immer
mehr vermehrt. Während man ſich in erſter Zeit begnügte
kleinere Thiere, höchſlens eine menſchliche Hand zu durch
leuchten, werden jeßt Aufnahmen von ſämmtlichen Körper
theilen gemacht, und bewähren ſich die dabei gemachten Be
obachtungen ſehr zur Erkennung einer großen Anzahl von
Krankheiten Jedoch auch dieſe Erfolge genügten der raſt
kos fortſchreitenden Wiſſenſchaft nicht, und man verſuchte
wiederholt, die Röntgenbeſtrahlung als Heilmittel zu ver
wenden. Die Verſuche haben nun auch, wie Dr. med.
Sinapins zu Nörnberg (Pommerm in ſeiner in Leipzig bei
B. Konegen erſchienenen Broſchüre „Heilung der Tuberkuloſe
durch Röntgenſtrahlung“ bekannt giebt, zu Erfolgen geführt.
In zahlreichen Krantengeſchichten beſchreibt der Verfaſſer
ausführlich die Behandkungsweiſe und Erfolge der Behand
lung der Tuberkulsſe und Lungenſchwindſucht mit Rantge
beſtrahlung. Falls die weiteren Unterſuchungen die Erfolg
beſtätigen, erwächſt allen Lungenleidenden eine neue Hof n
auf ſchneile und gründliche Heilung von der bisher giemli
hoffnungsloſen Krankheit
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Beklage zu Nr. 290 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 11. Dezember (827.

Pro in i Amgegend.
Weißenfels Dez. Ueber den geſtern

erwähnten Eifbannunfalf wird den hieſtgen
Krbl. aus Shehnleben herneldet: An der
Nebergangsſtelle wen Schkortieben und Kriechau
wurde geſtern früh Uhr das Geſchirr des Eſſig
fuhrmanns J. Lauch von einer von Corbetha
daherkommenden Locomotive überfahren. Der
Wagen wurde vollſtändig zerſchmettert. Die Unfall
ſtelle war von den zermalmten Theilen des Wagens
und der aus Fäſſern beſtehenden Ladung ſörm
lich überſät. Ein Wunder iſt es zu nennen, daß die
beiden Jnſoſſen des Wagens, der Fuhrmann Lauch
und ſein Schwiegerſohn und Gehilfe J. Wagner
mit dem Leben davongekommen ſind jedoch haben
ſte ſo ſchwere Verletzungen, Lauch am Kopfe und
Wagner am Oberarm, davongetragen, daß ſie in die
Halleſche Klinik gebracht werden mutzten. Das
Pferd kam merkwürdigerweiſe vhne Verletzung da
von; es wurde dadurch, daß die Stränge uſſſen,
frei und raunte in tollem Lauf davon. Das Unglück
iſt wohl darauf zurückzuführen, daß die Jnſaſſen
des Wagens das Klingelzeichen der Locomotive nicht
gehört haben und, da an dieſer Stelle eine Barriere
nicht vorhanden iſt, kurz vor der Maſchine über den
Bahndamm fuhren.

Weißenfels, 9. Dez. Die Eröffnung
der Bahnſtrecke DeubenCorbetha hat den
Verkehr von Laſtwagen aus dem Bergwerksreviere
nach unſerer Stadt ſehr beſchränkt. Speditions
geſchäfte, denen die Beförderung der Produkte der
Montan Induſtrie übertragen war, haben ihr Pferde
bezw. das rollende Material eingeſchränkt oder auch
gänzlich aufgegeben. Der Hrückenverkeyr iſt hier
durch in Mitleidenſchaft gezogen, ſo daß mit Recht
dem jetzigen Brückengelderheber die Jahrespacht ſeit
dem 1. October d. J. um 2460 Mark, vas iſt auf
5540 Mark, herabgeſetzt wurde. Erwähnt ſei hier,
daß alter Ueberlieferung gemäß in el Ortſchaften
507 Gehöfte Freikarten auf koſtenloſe Paſſage über
die Fahrbrücke haben. Die Vergünſtigung iſt
früheren Beſitzern eingeräumt worden, als ſie koſten
los Steine zum Aufban der abgebrochenen Brücke

herbeiſchafften. Durch landesherrlichen Entſcheid iſt
ihnen das Privilegium bis heute erhalten geblieben.

Hettſtedt, 8. Dez. Am Sonnabend Abend
wurde, wie die „Sang. Ztgq.“ meldet, der Land
brieſträger Jecht, als er ſich mit ſeiner Carriol
poſt auf dem Wege von Greifenhagen nach Hett
ſtedt befand, durch einen Schrotſchuß an der
rechten Seite ſeines Geſttes verletzt, ſo daß er
blutüberſtrömt auf dem hieſingen Poſtamt ankam.

Schwarza (Rudolſtadt), 8. Dez. Der
Steineklopfer Neubert von hier, der bei ſeinem
Arbeitsgange das Bahngeleis benntzte, wurde bei
der Dunkelheit und dem heftigen Sturm, der heute
früh herrſchle, das Herankommen des um 7 Uhr
fälligen Zuges nicht gewahr. Die Maſchine er
faßte Neubert und ſchleuderte ihn beiſeite. Er
würde an Kopf und Schenkel ſchwer verletzt und
ſtarb bereits nach kurzer Zeit.

Eis leben, 9. Dez. Jm benachbarten Viſchoff
roda hat ſich nach der „S.Ztg.“ bei der Haſenjagd
der beklagenswerlthe Unfall ereignet, daß ein
Schrotkorn eines vom Forſtlehrling abgegebenen
Schuſſes von einen Baume abprallte und den
Förſter in das rechte Auge traf. Der Beamte

wurde nach Halle in die Klinik überführt. Den
unglücklichen Schützen ſoll keine Schuld treffen.

M Eiſenach, 7. Dez. Die hieſige Ortsgruppe
des Alldeutſchen Verbandes hat an das großherzog
liche Staatsminiſterium in Weimar eine Eingabe

gerichtet und darin gebeten, das Miniſterium möge
ſeinen Einſluß dahin geltend machen, daß die Loſe

der thüringiſch- anhaltiſchen Staats
lokterie entſprechend dem Wunſche eines über

wiegend großen Theiles der national denkenden Be
völkerung unſeres Landes in Zukunft nicht mehr,

wie dies bei der erſten Ausgabe geſchehen, mit
engliſchen, ruſſiſchen und franzöſiſchen Erläuterungen,
vndern lediglich deutſch gedruckt werden.
I sZſchortan, 8. Dez. Aus dem Fenſter

geſtürzt hat ſich hier in einem Anfalle von geiſtiger
Umnachtung der im Alter von 80 Jahren ſtehende
frühere Fleiſchermeiſter B. Die Angehsrigen, welche
den Fall gehört hatten, fanden den Bedauernswerthen
bere.ts todt, mit gebrochenem Genick, auf. Außer
dem war ein Arm gebrochen. Die betreffende

ohnung liegt im erſten Stockwerk.
WMagdeburg, 9. Dez. Der Oberpräſident

S Pommer Eſche, der bekanntlich mit dem
Wnuar n. J. in den Ruheſtand tritt, iſt von der

Stadt Magdeburg zum Ehrenbürger ernannt.
KLandsberg, 7. Dez. Die von Kindern
welfach geübte Unſitte, ſich an vorüberſahrende
Wagen anzuhängen, hat hier wiederu

lichen Un fall zur Folge gehabt er Schu

man“ handelnd auftretenden Perſonen wurden gut

einen be

knabe Paul Schmidt gerieth, als er ſich an ein
Geſchirr anhing, mit dem linken Bein in die Rad
ſpeichen und trug einen Splitterbruch des Unter
ſchenkels davon, der ſeine Ueberführung in die
Halleſche Klinik nothwendig machte

Vom Unterharz, 8. Dez. Während ſich in
der Ebene der Winter nach kurzem Verweilen vor
läufig bereits wieder empfohlen Hhat, führt er im
Harz ein kräftiges Regiment. Der Schnee liegt im
Burchſchnitt 25 m hoch auf manchen Fahrſtraßen
iſt der Schuneepflug bereits in Thätigkeit getreten.
Stellen weiſe zeigt der Wald, beſonders der Nadel
wald, ſehr ſchönen Behang.
die bekannten Futterſtellen auf, beſonders dicht dräng
es ſich u. A. an der Förſterei „Sternhaus“ zu
ſammen

M orgaun, 8. Dez.
ben wurde beim Kiesſchachten eine Todtenurne

it Knochen und einer Broncefibulag mit
rückgeſchlagenem, auf dem Bügel befeſtigten Fuße

gefunden auf der
eines Käfers befeſtigt,
perlen beſetzt war.
oder Sicherheits
bei den alten Etruskern, Römern, Kelten, Germanen
und anderen Völtkerſchaften während des Bronce
zeitalters ſehr beliebt und gebräuchlich. Der Fund
gehört der ſogenannten vorrömiſchen Eiſenzeit, auch
LaTene Periode genannt, die ſich etwa vom 4. vor
chriſtlichen bis zum erſten chriſtlichen Jahrhundert
erſtreckte, an, einer Zeit, in der hier noch Germanen
wohnen

Magdeburg, 8. 21 Hektar derHerrenkrugwieſen ſollen in Obſtplanta gen umge
wandelt werden, was eine Summe von 10 500 Mk.
erfordert. Ebenſo will man die auf den Cörbelitzer
Rieſelfeldern bereits im Entſtehen begriffenen Obſt
baumanlagen bedeutend erweitern. Vom Felb
artillerie- Regiment Nr. 4 haben ſich zur chineſiſchen
Expedition 2 Unteroffiziere, 18 Richtkanoniere

t

der anſcheinend mit Korallen

Dez.

Alkenburg, 7. Dez. Die Scharklach
ie im hieſigen Lehrerſeminar hat eine

dehnung angenommen, daß heute die
ganze Anſtalt geſchloſſen werden mußte. Der
Unterricht ſoll erſt am 3. Jan. des neuen Jahres
wieder aufgenommen werden.

Dberhof, 9. Dez. Der Schnee liegt hier
bereits einen Meter hoch; Schneeverwehungen
hindern an vielen Orten den Verkehr. Die Per
ſonenpoſten treffen in den Poſtorten mit ſtunden
langer Verſpätung ein, und es iſt Gefahr vor
handen, daß die Straßen von den Schneeſtürmen
gänzlich zugeweht werden. Die Jlmenau- Groß
hreitenbacher Eiſenbahnſtrecke war bereits ſo ver
ſchneit, daß der Bahnverkehr auf kurze Zeit ſtockte.
Ebenſo iſt das höchſte Dorf des Thüringer Waldes,
Steinhetd, ſchon völlig eingeſcheit. (S.Ztg.)

Leipzig, 9. Dez. Jm Rayon der im Ab
bruche keſindlichen Pleißenburg ſtürzte heute aufge
ſchüttetes Erdreich nach und begrub den 67 jährigen
Maurer Jacob, deſſen Leichnam erſt nach
1 ſtündiger Arbeit aufgefunden werden konnte.
Jm Publikum wird lebhaft die Thatſache beſprochen,
daß die Ziehungskiſten der Lotterie zur
SächſtſchThüringiſchen Ausſtellung vom 2. und
3. Dezember zweimal die Nummer 120920 als
herausgekommen meldeten. Wenn dieſe Nummer
wirklich zweimal gezogen worden, ſo müßte ſie ja
zweimal vorhanden geweſen ſein, und die ganze
Ziehung wäre ungiltig. Es liegt aber lediglich
ein Satzfehler vor, der in der Generalliſte berichtigt
ſein wird, denn nur ſür dieſe übernimmt die
Direction Gewähr.
e

Lecalugartchten.
Merſeburg, den 11. Dezember 1897.
Jm Saale ver „Reichskrone“ hatte der hieſige

Preußiſche Beamtenverein ſeinen Mitgliedern
am Donnerstag einen recht intereſſanten Abend
veranſtaltet. Herr Hoſſchauſpieler a. D. Heinecke,
hier als ehemaliger Theaterdirector unſerer Sommer
bühne noch Vielen ſehr gut bekannt, trat als
Recitator auf und brachte im erſten Theile ſeines
Programms das umfangreiche Theaterſtück Der
Talisman“ von Ludwig Fulda, im zweiten Theile ver
ſchiedene Bialektdichtungen zum Vortrag Herr Heinecke
beſitzt zwar keine volltönende, aber eine angenehm
und ſympathiſch herührende Stimme von großer
Ausdauer, die es ihm geſtattet, mehrere Stunden
lang mit ermunternder Friſche und ohne Zeichen
der Ermüdung zu ſprechen. Die in dem „Dalis

characteriſirt und die Stenen vortrefflich pointirt, ſo daß

das Stück ausreichend zur Geltung kam und das
Publiukm am Schluß lebhaften Beifall ſpendete.

Das Wild ſucht wieder

In der Nähe von Schlie

n Bügel iſt eine Platte in Geſtalt

Die einer modernen Broſche
iudel ähnliche Gewandnadel war

dichtungen hinterlaſſen, in denen Herr Heinecke ſich
als Meiſter der verſchiedenſten deutſchen Mundarten
zeigte. Mit einigen ſchwungvoll vorgetragenen
patriotiſchen Verſen ſchloß der genußreiche Abend.

b. Aſtronomiſches. Jn dieſen Tagen iſt am
Morgenhimmel, vorausgeſetzt daß keine Wolken ihn
trüben, ein prächtiges Sterngebilbe zu ſehen. Seit
dem 8. d. M. zeigt ſtch nämlich ein Dreigeſtirn,
beſtehend aus der ſcheidenden Venns und den von
ihrer Wanderung jenſeits der Sonne zurückkommen
den Planeten Uranuns und Sarurn. Das Drei
geſtirn zieht in ſch tung der Sonne voran.
Die Venus bildet die Mitte, ihr zur Rechten be
findet ſtch der Uranus, auf ihrer linken Seite Sarurn
Die Venus erſcheint ungefähr viermal ſo groß
als der erheblich klei Uranns, was ſich durch
die bereits große Entfernung der erſteren von der

Erde erklärt. Dieſe intereſſante Himmelserſcheinung,
die am öſtlichen Himmel ſichtbar iſt, iſt bis zum
13. d. M. zu ſehen.

Zum Zwecke

Nu

der Unterbrechung der
renforderungen c. gehen

gegen Ende des Jahres bei den Amtsgerichten er
fahrungsgemäß eine große Menge von Anträgen

auf Erlaß von Zahlungsbefehlen ein. Jm Intereſſe
des rechtſuchenden Publikums ſet deshalb darauf
aufmerkſam gemacht, daß dieſe Anträge ſchon jetzt
und nicht erſt in der letzten Hälfte des Monats
Dezember einzureichen ſtnd, da die Zuſtellung
ſolcher Zahlungsbefehle nur dann rechtzeitig erfolgen
kann, wenn die Anträge früh genug bei dem Amts
gerichte eingehen

Von der Hkeſterweg- Stiftung iſt für
das Jahr 1898 folgende Preisgaufgabe geſtellt
worden Nach welchen Häbdagogiſchen Grundſätzen
und in welcher Weiſe iſt der Unterricht im erſten
Schuljahre zu geſtatten Die Arbeiten, die den
Umfang von vier Druckbogen nicht überſchreiten
dürfen, ſind bis zum 1. April 1898 an den Vor
ſitzenden der Stiftung, Schulinſpektor Dr. Zwick
Berlin NW., einzureichen Und müſſen mit eines
Aufſchrift verſehen ſein, die auch ein verſtegeltes
Couvert tragen muß, in dem ſich der Name und
Wohnort des Verfaſſers befinden. Für die beſte
Arbeit iſt ein Preis von 200 Mk. ausgeſetzt und
die mit dieſem Preiſe gekrönte Arbeit bleibt Eigen
thum des Verfäſſers.

Auf den preußiſchen Staatsbahnen
und den angeſchloſſenen thüringiſchen Privatbahnen
ſowie auf der ſächſiſchen Staatsbahn und der Main
Neckarbahn gelten die vom 18. Dezember ab ge
löſten Rückfahrkarten bis einſchließlich den
6. Jannar 1898; die Rückfahrkarten auf ſüd
deutſchen Bahnen gelten 10 Tage.

Wegen der von Jahr zu Jahr immer mehr
zunehmenden Contraktbrüche des Geſindes
und der ländlichen Arbeiter werden ſeitens
der Ortspolizeibehörden ſofort nach Empfang dahin
lautender Anzeigen entſprechende öffentliche Auf
rufe zur Angabe des Aufenthalts der contrakt
brüchigen Perſonen in den öffentlichen Blättern

fortan erlaſſen werden.
Auf hieſigem Enrenplan, der jetzt in den

Abendſtunden der Sammelplotz zahlloſer Kinder und
Erwachſener iſt, die mit hoffnungsfreudigen Blicken
die prächtig ausgeſtatteten Schaufenſter der dortigen
Geſchäfte muſtern, kam es geſtern Abend zu einem
kleinen Auflauf, der den patrouillirenden
Polizeiſergeanten veranlaßte, einzuſchreiten, um
den Verkehr freizuhalten. Und was war die
Urſache dieſes Auflaufs ein deſertirtes
Zehnmmarkſtück, das der Verlierer unter Mit
hilfe einiger Anwohner im Rinnſteine ſuchte
und das auch glücklich wiedergefunden wurde. Das
Schauſpiel, mehrere Leute im Rinnſtein nach dieſen
Goldſtück ſiſchen zu ſehen, war für Viele ſo ver
lockend, daß ſie die glänzenden Schanfenſter ver
ießen und ſchließlich die ganze Straße verſperrten.

In der Teichſtraße ſcheute geſtern Nachmittag
bei der Vorüberfahrt eines Schnellzuges das Pferd
eines Landwirths und gerieth hierbei mit der
Deichſel des Wagens gegen die Straßenmauer, wo
durch die Stange einen Bruch erhielt. Erſt nach
Vornahme einer Reparatur konnte die Fahrt fort
geſetzt werden.

Aus den Kreiſen Querſfnrt und Merſebarg.
S Lauchſtädt, 4. Dez. Nach der am 1. Dez.

ſtattgehabten Biehzählung wurde hier in 208
von 243 Häuſern und in 297 Haushaltungen Vieh

gehalten und zwar 120 Pferde, 287 Rinder, 712
Schafe, 785 Schweine, 205 Ziegen, 206 Gänſe, 92
Enten und 2194 Hühner.

Reinsdorf, 7. Dez. Die durch Verſeßung
des bisherigen Inhabers vacant werdende, hieſtge
Pfarrftelle iſt vom Patron, Herrn Baron Helldorffe

Raſt Herrn Di Küſtermann in Nebra



g Lühen, 8. Dez. Die Viehzähl ung hier
hat folgendes Ergebniß geliefert. Von insgeſammt
402 Gehöſten hatten Viehbeſtand 308; die vieh
beſttzenden Haushaltungen betrugen 348. Es waren
vorhanden: 218 Pferde, 343 Stiick Rindvieh, 274
Schaſe, 824 Schweine, 178 Ziegen, 314 Gänſe,
111 Enten und 2672 Hühner.

g. Mücheln, 9. Dez. Der in dieſen Tagen
erſt aus dem Zuchthaus entlaſſene Arbeiter Grieber
von hier mußte heute wiederum verhaſtet werden,
da er im Thon'ſchen Hauſe und in der Schule Be
drohungen und Beleidigungen ausgeſtoßen haben ſoll.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 12. Dez. Ab

wechſelnd heiteres und wolkiges, windiges Wetker mit
geringen Niederſchlägen. Nachtfroſt, bei Tage mild.
e

Bermiſechtes.
(Die Beerdigung des vom Stubenälteſten

erſtochenen Soldaten) des 16. Jnfanterieregimentes
in Köln fand geſtern mit militäriſchen Ehren unter Be
gleitung des Muſikeorps des Regimentes und mehrerer
Offiziere ſtatt. Die Unterſuchung konnte noch nicht abge
ſchloſſen werden, da der tödtlich verletzte Stubenälteſte nicht
vernehmungsfähig iſt.Soldaten andere Kameraden beauftragten, ihnen ritzutheilen,
wann der Stubenälteſte in die Kaſerne zurückkehre, um den

Meberfall bewerkſtelligen zu können.
(Conſfiszirte Bilder.) Jn den Schaufenſtern

der Papier und Kunſthandlungen Berlins ſieht man ſeit
einigen Wochen eine Photographie, die den deutſchen Kaiſer
darſtellt, wie er den rechten Arm vertraulich um die Schulter
des ruſſiſchen Zaren ſchlingt. Die Photographie iſt ein
Ausſchnitt aus einem in der wangloſeſten Haltung aufge
Kommenen großen Gruppenbilde, das ei AmateurPhotograph
in Koburg bei dem letzten Beſuche der beiden Herrſcher in
Petersburg aufgenommen hat. Vorige Woche wurden ſolche
Ausſchnitte auch in Peterbur in den Handel gebracht.
Spät am Abend des erſten Tages, an dem dieſe Bilder zum
erſten Male in den dortigen Auslagen zu ſeh enwaren, wurde
eine hochgeſtellten Perſon davon berichtet. Sofort erhielt
die Polizei den Auftrag zur Confiscation dieſer Bilder
Am nächſten Morgen in aller Frühe erſchienen in allen
betreffenden Handlungen gleichzeitig Polizeibeamte, um den

Es verlautet, daß die revoltirenden

ſo veauftragte er Mittwoch Nachmittag einen Dienſtmann,
ihm 4 Brillantringe zu verſetzen, und verſprach ihm für
ſeine Bemühungen 10 Mk. Der Dienſtmann aber brachte
die Ringe ſtatt zum Pfandleiher auf das Polizeibureau.
Der Reviervorſtand gab ihm zu dem mit Straub verab-
kedeten Stelldichein einen Kriminalbeamten mit und dieſer
führte den Kaufmann auf die Wache, damit er ſich über den
redlichen Erwerb der Ringe ausweiſe. Bei der Durch
ſuchung ſeiner Sachen zog Straub einen Revolver aus der
Taſche und ſchoß ſich eine Kugel in die rechte Schläfe. Er
brach ſofort todt zuſammen.

(Moderne Alchemie.) Jm Mittelalter und bis
an unſere Zeit heran ging das Beſtreben von Tauſenden
dahin, aus gewöhnlichen Stoffen Gold zu machen, und aus
den ſeltſamſten Dingen verſuchten die Alchemiſten das koſt
bare gelbe Metall herzuſtellen. Jetzt hat ein Amerikaner,
der Chemiker Emmens, ein Verfahren gefunden, durch
welches er aus Silber Gold machen will. Der Aus
gangspunkt ſeines Gedankens war die Thatſache, daß die
Dinge alle nur verſchiedene Erſcheinungsformen eines oder
des anderen Urſtoffes ſind. So z. B. iſt der un
durchſichtige, i kohlſchwarze Bleiſtiftſtein Graphit ebenſolche
Vohle wie der Waſſerhelle, ſchimmernde Diamant. Wenn
es ſo, ſo urtheilte Herr Emmens, dem Pariſer Chemiker
Prof. Moiſſan und Prof. Slaby in Charlottenburg gelungen

Kohle durch electriſche Hitze echte

S EinSternenſchwarm iſt, tMitte des Monats November von der Erde durchkreuzt
worden, und dies hot einen außergewöhnlichen Stern
ſchunppenfall zur Folge gehabt. Jn Santa Baraara, einer
Küſtenſtadt Californiens, hat ein Herr perſönliche, aber un
angenehme Bekanntſchaft mit einem ſolchen Boten aus
fernen Welten gemacht. Herr Spoker fuhr in der wunder
bar ſchönen Nacht, wie man ſie nur am Mittelmeere oder
an der Küſte des Goldlandes Kaliforniens genießen kann,
ſpazieren und erfreute ſich an dem Anblicke des himmliſchen
Feuerwerkes, das von Zeit zu Zeit mit funkelndem Glanze
am Firmamente aufleuchtete. Plötzlich ein Blitz, ein pfeifen
des Sauſen in der Luft und unweit der Küſte fiel ein
hausgroßes Meteor in die See, die aufziſchte und in einer
Fluthwelle über den Strand rauſchte. Die Pferde ſtanden
wie betäubt da. Herr Spoker hatte das Gefühl, er ſei vom
Blitze getroffen worden und kam erſt nach längerer Zeit
wieder zu ſich. Das Fallen dieſes Rieſenmeteors iſt von
vielen Leuten beobachtet worden. Beiläufig ſei bemerkt, daßAuftrag auszuführen, wobei eonſtatirt wurde, daß im ganzen

32 Exemnlare bereits verkauft waren.
S (Guf der Polizeiwache erſchoſſen) hat ſich am

Mittwoch Abend in Berlin der Kaufmann Ludwig Straub
Er wohnte hier in einem Hotel der

drichſtadt und war in Geldverlegenheit gerathen Da
ß nicht bewilligt wurde,

s Mannheim.

ihm von ſeinem Geſchäft ein Vorſchu

e c
e e

tief in die Erde hinabreicht.

gerade Amerika ſehr reich iſt an Meteorſteinen.
land hat man Blöcke gefunden, größer als unſere Häuſer,
und in Minneſota beſindet ſich ein Block, der über einen
Quadratfilometer an der Oberſläche groß und offenbar ſehr

In Grön

Eine ruchloſe Kirchhofſch änd un g) wird aus
h

Pinne in Poſen gemeldet. Auf dem dortigen evangeliſchen
Kirchhofe wurden nachts 53 Kreuze und Denkmäler zer
brochen und umgeſtürzt, ſodaß ein Theil des Kirchhofs ein
ſchreckliches Bild der Verwüſtung darbietet. Von den
Thätern fehlt jede Spur. Jn der Bevölkerung herrſcht
große Aufregung über die Unthat.

(Waſſereinbrüche in Brüx.) Jn der ver
gangenen Nacht erfolgte im Verdämmungsſchachte ein
Waſſereinbruch aus der Sohle. Eine Gefahr für die Stadt
und die Grube iſt ausgeſchloſſen.

(Eine That der Eiferſucht.) Jm Theater zu
Syrakus feuerte der Orcheſterdirector Salvatore auf die
Primadonna Roſſelli einen Revolverſchuß aus Eiferſucht ab
e verletzte dieſelbe im Geſicht, worauf er ſich dann ſelbſt
erſchoß.

(Arbeitsloſe) ſtürmten in Modena das Rathhaus
und verlangten drohend Arbeit und Brot. Das Militär
konnte nur mühſam die Ruhe wieder herſtellen.

e

9

Berlin, Dezbr. H. nWilhelmshaven wurde geſtern das Seebataillon
durch den Jnſpecteur der Marine Infanterie beſichtigt.
Die Fahne des 2. Seehataillons wird nach China
mitgeſührt. Die für den Transport deſignirten
Mannſchaften werden am Freitag und Sonnabend
mit Extrazügen in Wilhelmshaven eintreffen.

Berkin, 10. Dez. Jm konſervativen Fractions
vorſtande erklärte der Abgeordnete Köller, daß er
aus Geſundheitsrückſichten das Präſidium niederlegen
werde. Die „Kreuzztg.“ bezeichnet Kröcher als vor
ausſichtlichen Nachfolger.

Grimma, 8. Dez. Beim hieſtgen Stadtrathe
ſind getödtete Kreunzottern abgeliefert worden:
1890 307 Stück, 1891 162 Stück, 1892 137 Stück,
1893 36 Stück. 1895 41 Stück, 1896 83 Stück
und 1897 5 Stück.

Madrid, 10. Dez. Hier eingegangene Depeſchen
des Marſchalls Blanko beſtätigen, daß die Auf
ſtändigen in Guiſa Grauſamkeiten begingen.
Die Truppen, welche nach Guiſa zurückkehrten, fanden
hunderte von verbrannten und verſtümmelten Leichen,
darunter anch Frauen und Kinder.

London, 10. Dez. (H. T. B.) „Daily Chronicle
meldet aus Athen Jn der vorgeſtrigen Nacht iſt
ein Attentat auf den Sultan verübt worden.
Zwei Soldaten der kaiſerlichen Garde verſuchten
den Sultan zu ermorden. Man ſagt, daß die

t

Anſtifter dieſes Attentats bekannt ſeien.

An zeigen.
Zur dieſen Theil übernimmt die Redaerion

e Vublikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten
Sonntag den 12. Dezbr. 1897 predigen:

Domkirche. -210 Uhr: Paſtor Delius.
5 Uhr: Prediger Bornhak.

Vormittags 11 Uhr Kinsergottes
Hienſt. Superintendent Markius.

Jm Anſchluß an den Vormittagsgottes
dienſt Beichte und Abendmahlsfeier. Superint.
Martius.
Stadttirche. 210 Uhr: Paſtor Werther.

Abends 5 Uhr: Diac. Schollmeyer.
Vorm. T Uhr Kindergottesdienſt.

Renmsrktskerche. 10 Uhr Paſtor Teuchert.
Einführung der neu und wiedergewählten

Mitglieder des Gem.Kirchenraths und der
Gemeindeverkrekung

t 10 Uhr:Altenburger Kirche.
Bornhak.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienft.
Fatholiſehe Kirche. Sonntag früh 210

Uhr Hochamt und Predigt. Nachmittags
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Prediger

Sonntag 8 Rhr Jünglingsverein.

e S bend 12 1 Uhr:Vollsbihliothet. Breite n

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres einzigen

Sohnes und Bruders

Wunst Hareang
Zrängt es uns, allen Freunden und Bekannten
für den reichen Blumenſchmuck ſowie für die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruheſtätte
Zu danken. Herzlichen Dank für die Trauer
muſik, ſowie ſeinen Jugendkameraden, welche
ihn zur letzten Ruhe getragen, Dank dem
Herrn Paſtor Brunner für die troſtreichen
Worte im Hauſe und am Grabe und dem
Herrn Lehrer Herrmann nebſt der Schul
jugend für den erhebenden Geſang. Möge
Gott Alle vor ſolch ſchwerem Schickſal be
wahren. Dir aber Du theurer Entſchlafener
rufen wir ein

Ruhe ſanft
in die Ewigkeit nach.

Ob ſtarrer Froſt auch die Natur
Auf kurze Zeit kann bannen,
Wird um ſo herrlicher die Flur
Jn Maienlüften prangen.
Ob man Dich auch zur letzten Ruh'
Jn kühler Gruft geborgen,
Ruſt Gott ein Wiederſehn uns zu
Am Auferſtehungsmorgen.
Nur dies kann tröſten unſer Herz
Bei dieſen herben Trennungsſchmerz.

Spergan, den 29. November 1897.
Die trauernde Familie Hurtung.

Freitag Morgen 3 Uhr ſtarb nach kurzem
aber ſchweren Leiden unſere innigſtgeliebte
Tochter Pricla im 5. Lebensjahre, was mit
der Bitte um ſtilles Beileid anzeigen

Auguſt Pieritz und Frau.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
Uhr vom Trauerhauſe, Oberaltenburg 19,

aus ſtatt.

Bekanntmachung.
Mit dem 1. April k. Js. tritt eine neue

Polizei Verordunng des Herrn Ober
Präſidenten der Provinz Sachſen vom 19.
September d. Js. in Kraft, welche vie Feuer
Polizei und das Feuerlöſchweſen auf dem
Platten Lande regelt und mit welcher gleich
zeitig nene Beſtimmungen über Hie Auf
ſellung von Getreide Heu und Stroh
diemen erlaſſen werden.

Die Herren Amts, Guts und Gemeinde
vorſteher mache ich auf dieſe im Regieungs
Amtsblatt Stück 42 Seite 366/340 abgedruckte
Verordnung hierdurch mit dem Erſuchen
aufmerkſam, für möglichſte Verbreitung des
Inhalts derſelben in ihren Bezirken Sorge zu
tragen.

Den vbengenannten Herren Vorſtehern,
ſowie ſätmintlichen Spritzenmeiſtern wird ein
Abdruck der Verordnung zum amtlichen Ge
brauch in Kürze unentgeltlich zugehen. Bei
weiterem Bedarf können Exemplare des Druck
heftes in der Buchhandlung von Fr. Stollberg
hier für 10 Pfg. pro Stück bezogen werden.

Merſeburg, den 3 Dezember 1597.
Der Hönigliche Landrath

Graf d'Haußonville.

2 n gerZwangsverſteigernn.
Sonnabend den 11. Dezember er., vor

mittags B Uhr, werde ich im Schützeu
haufe hierſelbſt

1 Kleiderſchrank 1 Kommode
u. Waſchtiſch

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 9. Dezember 1887.

Bey er, Gerichtsvollzieher

e de Fang pwangsverſtetgerung.
Sonnabend den I. d. D.

Vorm. 10 V verſteigere ich im
Caſino hier

Kleiderſchrank, Stegtiſch
und 1 Nähmaſchine
Merſeburg, den 10. Dez. 1897.

Tauehnmitz Gerichtsvollzieher

Einen Federwagen,
als überzählig, hat preiswerth abzugeben

Weißenfelſer Str.

Große Abentar-Anction.
Dienſtag Hen 14. 5. M.,

vormittags von 10 Ahr an,
verſteigere ich im früher Carl Schade'ſchen
Grundſtücke zu Pretzſch b/ Merſeburg im Auf
trage des Beſitzers meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung

Wir verkaufen die

Kuntz ſchen Schnellhrater,

anerkannt beſtes Bratn Kochgeſchier

zu Fabrikpreiſen.
Gebr. Wiegand.

6 Kühe (1 mit Kalb), 6 Färſen Ein zweiräder. Wagen
davon tragend), fette Schweine, zum Flaſchenbierfahren vder für Gärtner e.

Aktragende San, 2 Läuſerſchweine,
ca. 95 Hühner 150 CEtr. Kartoffeln,
400 Ctr. Futterrüben, 100 Etr.
Grummet, 4 Fuhren Rübenkraut,
30 Fuhren Dünger, 3 große, 1
Preſch- und 1 Handwagen,

paſſend, faſt neu, iſt zu verkaufen. Näheres
Johannisſtrafze 10, 1 Treppe links.

Ein Ausziehtiſch
zu verkaufen. Zu erfragen bei
Tiſchlermeiſter Scherz, Wagnerſtraße 2, l. Et.

I On guter Jagd hund und Hoſhund

i Schlonnbear iſt billig zu verkaufen.eiſ. Schleppharken, 1 Mähmaſchine, W. Richter Amtshäuſer 8.
I große Partie Fenerholz, Pflug
mit Karre, Dreiſchaar, Ringel
walze, Krimmer und andere Acker

geräthe u. w.
Merſeburg, den 8. Dez. 1897.

TWaumuchnütz, Gerichtsvollzieher

Mehrere
Doſenmacherinnen

werden ſofort geſucht
Freiteſtraße 21 1,

Dienſtag den 14. Dezember,
Uhr,vormittags II

verſteigere ich im Castnno
eein faſt gents Wagresregal

mit Rückwand, 2 Mir breit, 2,75 Mtr- hoch,
0,73 Mtr. tief, auch paſſend für Reſtaurateure
als Buffetſchrank und leicht zu einem Glas
ſchrank einrichtbar.

N. V b t

Kangrienhähne u. Weibchen
zu verkaufen Johannisſtraſze 2, p.

3 Läanſerſchweine ſtehen zu
verkaufen

Amtshäuſer Kr.

10 Wohnhäuſer
zu verkaufen durch

i

Hotghbettrd den II. d. M.
vormittags 10 Ahr,

Ein Ziegenbock
zu verkaufen. Zu erfr. in der Exped d. Bl.

et en. Stern her eine Cige wöhl. Wohnung mit Pianino

hochtragende
braunnes ierd

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Be
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 9. Dezember 1897.

A. Sehiertaglcd.

für 1 oder 2 Perſonen paſſend, iſt ſofort zuKuh, ſowie ein beziehen.
W. Richter Amtshäuſer 8

Ein Vogis ſortzugshalber ſofort der
I. Januar an kinderloſe Leute zu vermiethen

Friedrichſtraßte

Galhoſ-Perkanf.
Gutgehender Gaſthof mit Herberge, flottes

Geſchäft veränderungshalber für 32000 Mk.Nüheres für Liebhaber zu er Leinen Gu
zu verkaufen.
fragen bei

Gnl möbl. Sindenehſ Schlafſ.

zu vermiethen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

üwäſche

L. ounts An m. z in nur guter Qualität eingftehlt wligſ.
Laucha a. N. A. Prail, Burgſtraße

e ent



von vorzüglichſter Backfähigkeit zum billigſten

Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk

Denkt auch in dieſem Jahre gegen 30 be

Zur Feſthächeret
empfehle

e e n
Tagespreis, ſowie alle Sorten Backwaaren wie
Roſtnen, Sultaninen Corinthen,
Mandeln, üßrahrmn-Karga ine
in beſten rn und e rA. SppeiserBrühl u. Windbergece.

einpfiehlt

in e

Duhnlranzen
h

i er in Jrankkeben.

kleide an hpartz enSchürzen

Fran Sedan
Schmaleſtr. 29.

Awerikaniſh. Aen
e chön im Geſchmack empfiehlt

e 5 RoßmarktFr. Th. 9 Stephor a

empfing friſche Sendung:Feinste Murcia- Manogrinen,

feinste Marocaner Dattein,
französische u. belgische Tafsläpfel

allerfeinste Tafefeigen,
nsus Cocosnüsss,

mene französische Wallnüsse,
gicilianische Haselnüsse, Para- Mösss,

Malaga-Trgaubenrosinen,
jtalienische Dauermaronen,

iverse ff. Fleisch- u. Waurstwaaren,
ger aucherte Gänssbrüste,

e S Sülze.
I

a van D. o
empfiehlt

W t. Roßmarkt.
Bergmanns

Lilienmilch- Seife
Aelteſte allein echte Marke

Dreieck mit Erdkugel und Kreuz
von Bergmann Co., Verlin, vorm.

Frktf. a. M.Vollkommen Sentrer und von ausgezeichnetem

Aromg iſt zur Herſtellung und Erhaltung
eines zarten vleudend weiſen Teints uner
läßlich. Beſtes Mittel gegen Sommerſproſſen.
Vorr. Stck. 50 Pf. vei Apotheker F. Curtze.

Butter per en eserleichtert dasBattern. Hos. d 25 und 50 P empfiehlt

ar Werfurth, Breiteſtraßze.
Gehrannten Kaſſee,

Kein im Geſchmack, per 1 Pf. Mk.
einpſtehlt

B. Sauerbrey.
Man verlange0404a0 Felsche, 8

weste ne Aer WWelt,
4 Pfd. 2,40 Mk. u. 1,60 Mk.

Alleinige Niederlage:
Sper“'s Gondhtor e

Weihnachtebitte.
Der kirchliche Verein des Neumarkts ge

48 8

Dürftigen Kindern aus der Gemeinde eine
eihnachtsfreude zu bereiten und bittet ſeine
Freunde und Gönner um gütige Unterſtützung
bei dieſem Liebeswerke. Freundliche Gaben
u Geld, Kleidungsſtücken, en enKanden, ſowie Egarrenabſchnitten erbiktek zu

Pfannen Sprit kuchen
empfiehlt täglich friſch
Roßmarkt 9. Kramer Vogel.

Der „Delitzſcher Hauskalender für
1898 iſt erſchtenen. Neben dem bekannten
korrekten Märkte Verzeichniß Wandkalender,
guten Erzählungen u. ſ. w., bietet er dies Jahr

e W3t e 9 49 9auch noch ein buntes Bild. Der Woeeer iſt

58 Seiten ſtark, enthält Tabellen, weißes Papier
zu Notizen und die kritiſchen Tage nach Falbnebſt deſſen Erläuterungen e. Verrng in
allen Buch und Papierhandlungen.

Friſch eingelroffen

5

ohne Kleinan anje NehKütken,

en uMeſtge el An
93i

r 1 n
Rohmarlt

S
Saalſtraße 13. Saalſtraße 13.

Heute ſehr fektes und junges Pferd ge
ſchlachtet. Fett und Schmeer weiß wie Schnee,

Knoblauchs und r Knack-, Schlackund SalamiWurſt, Leber, Schinken, Rouladen,
Braten, Hack und Braten Fleiſch, Schmeer

jeder Zeit warme Wurſt und Würſtchen. Jm
Reſtaurant zu jeder Zeit Beefſteak, Lenden
und Sauerbraten.
K. Vbeling- Gaſthof z. ſchwarzen Rofßz.

el
r ſchnell und gut reparirt bei

e e 23Seitena S beutel 2.
empfiehltgute ſtarke rindlk. Männer Halbſtiefeln 6, Mk.

Kinder Schuhe von e Mk. an
KnabenStiefeln eDamen Promenaden Schuhe

n Zeugſchuhe 1,70
Stiefeletten

Herren 6,und alle anderen Sorten Schuh und Stiefei

waaren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Maaſz und Repa

raturen ſchnell und gut.

Chriſthanme! Chrthbänme!
Kirchen und Vereinsbäume (Silbertanne) in
ollen Gröfzen und größter Auswahl amPlahe, verkauft billigſt

an rWeiſtenfelſer Str. 24.
e Staus am goldnen Arm.

00608000
Zur Anfertigung h2 Puppenpe rücken,

owie Tonpets, Zöpfen 2e
mpfiehlt ſich

A. H. Misehur,

Se e
D

a sHeute a v gen hoſſe nes

Wargth. SCheerff.
ieſem Zwecke und nimmt dankbar an

Weucehert- Pfarver-

I

Roßſchlächteret 3xtiberg

zum Stollenbacken. Sonnabend nd Sonntag u

Der klirchliche Verein
des Neumarkts

hält ſeinen Familienabend am Sonntag
den 12. Dezember, abends 8 Uhr, im Augarten ab. Zur Darſtellung en 2
dramatiſche Weihnachtsaufführungen, die Eine
verfaßt von H. Selle. Außerdem einWeihnachtsgedicht, Klavier und Geſängvor
träge, letztere für Einzelſtimme, Männer und
gemiſchten Chor.

Die Mitglieder des kirchl. Vereins und
Geſangvereins nebſt ihren erwachſenen
Familiengliedern werden hierzu eingeladen.
Gäſte können durch Mitglieder eingeführt

werden. Der Vorſtand.

e n n lang9

von nachmittags 3 Mhr ar

Nanterge v r
eeemee 1897,

Zur guten Quelle“.
Tages ordnung:

im Reſtaurant

Reviſorenwahl zur Prüfung der Jahres
rechnung 1897.

Erſatzwahl eines Vorſtandmitaliedes.
Verſchiedenes. Der Vorſtand.

e e
9 Bürger el b

hält Sonntag 9. I2. M
in der We traute r

We ergt gen
ab Freunde u. Goönner
des Vereins ſind will-
kommen.

her Vorstand

82

S

S

e e
Reſtaurant Hohenzollern.

Mehs Ha v e e
o w. s P.Jeden AbendStammeſſ en zu kleineren Preiſen

Hochachtend

Carl Sgelare be

S

Sonntag den 2. Januar 1898,
abends Ahr,

im Kgl. Schloßgarten Pavillon

Künstler-Gonoert
anfſter Abonnement zum Beſten des in
Meiningen zu errichtenden Brahms- Denkmals
unter Mitwirkung von

Profeſſor Dr. Joſeph Joachim.
Den Abonnenten der Künler- Concerte

bleiben die Eintrittskarten zu den von ihnen
innegehabten Plätzen bis zum 15. Dezember
H. J. in der Stolberg'ſchen Buchhandlung
reſervirt. Eintrittspreis 2 Mk., für Nicht
abonnenten 3 Mk.

Ueber die nicht nummerirten Plätze verfügt
der hieſige

Bauer Vereine
Merſeburg und Ungegend.

We ar a rSonntag den I2. Dezember 1897,nachmittags 3 AUhr,

im Tivoli
Tagesordnung:

Generalien.
2) Vortrag: „Warum müſſen wir unſern

Aeckern Kalk zuführen
Ref. Herr Director Dr. Gwallig.

3) Mittheilungen der ObſthauSectton über
a. Anſchluß an den Central-Verein,
b. Bezug von Zeitſchriften,
c. die praktiſche Exlernung des Obſt

baumſchnittes in einer ſpäteren Ver
ſammlung

Zu dieſer unſerer erſten Winter Ver
ſammlung laden wir unſere geehrten Mitglieder ergebenſt ein und viten um recht
zahlreiches Erſcheinen

Gleichzeitig ſind die Mitglieder der Obſt
bauSection hierdurch ergebenſt eingeladen

in Vo ankirchlichen Vereineon den 13. De n abends 8 Uhr

in der Reiten
Abonnements Vortrag
des Herrn Paſtor Julius Werner:Der Schriftſteller Les Tolſtoi

und ſein Evangelium
Zum ne berechtigen die Abonnements

karten. Außer Abonnement Eintrittspreis
1 Mk. an der Kaſſe, für jede weitere zuge
hörige Perſon 50 Pf. mehr.

Der Vorſtand. a

eS

Zur Zufriedenheit.
Heute Sonnabend Abend

Salknmo gen.K. Rudolph

Gaſthof „Alte Poſt
Heute Sonnabend Schlachtefeſt.

W. Träger.

Augen.Sonnabend alen en.
Ed. Laſſe.

Potyfa's Reſtanration,
Heute Ahend Saale geaemn.
Vogel's Reſtauration

Heute Abend von 6 Uhr an

e Salon SReſlanration R. Jahr,
Giotthavraltsstrasse 22.

Sonnabend Woalhleehterest.
Früh 9 Uhr Wellfleiſch.

Kyffhänſ er.
Mörgen

Haſen- u. Hänſe-Kuskegeln.
Heute von 6 Uhr an

Salat gelten
e Reſtanrant,

Breiteſtraße 12.
Heute Sonnabend AbendZ Salzknochen u. F. Sülze.

M. Gelznev-

Badelt s Retauratton.
Heute Abend Salalkkmoelhhem,

Reſtaurant zur Parole
Sonnabend Abend

e Saleknoehen.
Menzel's Reſtanraut.

Heutez Sehlachtefest.

er Land irchsenaſtsnammer
Halle a. S., Iartinsstrasse

nimmt bereits jetzt für Neujahr an: Led.
Pferde und Ochſenknechte, Haus und
Viehmägde, verh. u. led. Kuhfütterer,
verh. u. led. Schweizer u. Tagelöhner-
familien. (H. 08045 a.Stellennachweis iſt koſtenfrei.

Suche für Materialwaaren, Colonial
wagnrengeſchäft und Deſtillation zum
I. April einen

Lehrling.
Off. sub Chiffre 4 L. S59167 a

Haasenstein r Vogler, A. G.
a/S. 59167 aKellnerLehrling,

am li e vom Lande, wird in einem Gaſt

hofe hier geſucht. Zu erfragen bei
Barbierherrn Preseia, Roſt markt 12.

Ein ordentlichts en mädchen
wird zum 1. Januar geſuchtBuntpapierſab ik Neumarkt.

Eine Auſwartung
(unabhängig) für den ganzen Tag zum ſofortigennene geſucht.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Erde und Aſche
kann abgeladen werden

Amtshänſer 6.
Bitte um Cigarrenköpfchen.

Für die am Mittwoch den 29. d. M.
abends 8 Uhr, im Vogelſſchen Reſtaurant in
Ausſicht Weihnachtsbeſcheerung
armer Kinder der Stadtgemeinde werden
Zuwendungen an Eigärrenthpfchen, Gold und
Gegenſtänden für die Verlooſung recht bald
erbeten. Dieſelben können in obigem Lokale
abgeliefert oder auch zur Abholung ängemeldet

werden. Das Comité-
00 M. Velo huung

erhält Derjenige, welcher meine, wahrſcheinlicham 21. vorigen Monats in der Saale vei
Merſeburg ertrunkene Tochter auffindet. Sie
war 21. Jahr alt, mittelgroß, blond und trug
dunkelblaues Kleid und braunes Jacket.

Wittenberge, im Dezember 1897.
J. Hiapo!, Kgl. Locomotivſührer.



Von Donnerstag den 9. D. M.
ab Kehen in h
prima hochtragende Kün und Lühe
ſowie nenmilchendeKühemitdenKälbernſehr grrewerg bei mir zum a

a ä e ea eI voereint die Wellenhadsohaukoel D. R.-P.

29 Stück in3 Jahren Verkauft.

empfiehlt als praktäsches

Weihnacisgegsenent

t. Müller un

Immer eSchmmalkestrasse I0.

Einzige prakti sohe Wanne, welche ein Volpag,

Kinderbad, Sitzhad und mit einem Dampf-
ſerzeuger ein Sehwitzhad, sowie mit 2 Eimern

ne S n5 a e Lebensmiltelmarſte,

S S bringt.O. L. Zimmern Wein
Eignet ſich als praktiſches

iſt d ite ante Neuhett
welche jeder Hausfrau NutzenJn Originglſläſchchen von 35 Pf. an zu haben bei

und Del icateſſenhandlung, Burgſtraſze 15.
Weihnachtsgeſchent ganz beſonders

asin i ortg t

hä eS Füllen beſtens empfohlen
Feine Dſpr. Miieret- Du afelbutter

verſendet in e zu 83 Pf. Netto, in einzel. Pfundſtücken für 9,20 Mk. e u. Nachnahmedis Meierei Candehnen, v. Huggen, Oſtpr.
Hierdurch empfehle ich einem geehrten Publikum mein reich

haltiges Lager in
ff. woll. Schlaf- u. Nſerdedemen, weißem u. farbigem
Flanell u. Molton, Famas u. halbwoline Rieiderſtoffe,
Normale Barchent-Femndeen, wolle u. bagenepollzee
Anterhoſen, Strickjacken u. Jagdwelen, Leinen z.Settee
in nur preiswerther Waare

Von Dich
Lauehstädterstr. 7

Roßmarkt 7.
n e machtage ſenkeempfehle:

akulationslarten

in geſchmackv. Ausführung zu billigſten Preiſen.

arüuss, Bühl 17.
28 an ſilberne Medaillen 100 90900

und Diplome.

Hchweizeriſche I a e m M a S
l berſut ndenen,Spielwerke nnieder n

annerkannt die vollkommendsten der Welt.

Spioldosen
Automaten, Neceſſaires, Schweizerhäuſer,
Cigarrenſtänder, Albums, Schreibzeuge,
Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, Cigarren
etuis, Arbeitstiſchchen, Spazierſtöcke, Flaſchen,

Biergläſer, Deſſertteller, Stühle u. ſ.
w. Alles mit Muſik. Stets das

Neueſte und Vorzüglichſte, beſonders
geeignet für Weihnachtsgeſchenke,
empfiehlt die FabrikI Heller Bern (Sqweih).,

Nur direkter Bezug garantirt für
Aechtheit illuſtrirte Preisliſten franko.

Bedentende e m
Karl Leissering,
Korbmachermeiſter, g. d. Geiſel I Di 2 t harmoniſchen
empfiehlt ſein S Nene Lager in GSlactenſpiet narr 30 ſ. mehr.

Nur zu durch den ErfinderNäther's Heinr. Auhr, Renenxade t. W.ReſormPuppenwagen, Nachweislich älteſter und größter Har
monikaHerſand in Ueuenrade.

ſowie allen anderen Korbwaaren
zu äußerſt villigſten

z

eit

igeon wegen

ſchuedrnen Ländern

e

Sperialitüt, eine

e e2-chörigen O
rung und a40 breite nen en r
ich iatur mit einem„ſtartem Balg

ſörtirte Balg
m Höhe. Ver

ſrnmente z ſtaitnend killigen Prriſen,
worüher Areistiſte zur Dienſten

3-, 6- chörige urd 2ereilſtge Corrrert- Ar

We e e en Den und Verlag den h. ne in Merſeour gen

e 4929 Das Gchuhwagrenlager
von

Garl Hesselbarth,9 Oéelgrade 16, elernde 16,
et zur Saiſon n zum Weihnachtsfeſte

rtige Auswa hl in e

t ca en

S

Bed ar m h hen
S

9
J

Mein n enhyages Lager in abgepaß
oleeregot hen u Waſchtiſe ch vorlegen

S verſchiedener Giößen, ſowie
Linolenmlänfer u. Stückwagre

in allen PreislagenGrößte Auswahl in Carasmai et Kohregtten,
Corsslänfern glatt und gemuſtert.R e e cke nin allen Größen und neueſten Deſſins.

Bedertuche u. Wachstuche
zu Diſchbezügen bringe hierdurch in empfehlende n

Veihnachts n
Sämmkliche Halankeriewaaren, Luxus-,

Pedarfs- u. Wirthſchafts- Artikel
werden, um damit zu räumen, zu

bedeutend ermäßigten Breiſen
ausverkauft.

Auf die günſtige Gelegenheit,

Weihnachtsgeschenke
zu außerordentlich billigen Preiſen zu kaufen, mache
ich beſonders aufmerkſam.

H. MBurgſtraße 23.

Papierhandl ung,
einpfeehtt in reicher Auswahl

r öäteee, oen e ALBermas,eſmete Briefe piere-
O G l a nen Bäer-U henen e, ahnenen e neM e gen S. Weund bittet bei S unt gütige

Fitterſtr l. Co Böhme l Mitterftr. n
Empfehle mein Lager von

e Chriſtbaumeonfekt
in Marzipan, Jondant, Chocolade u. Wiscnits,Nürnberger Debkuchen,

Hall, Honigkucher, höchſten Rabatt wie jede Conchrren
e ewerkäufer erhalten e

e
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